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A. BEKANNTMACHUNGEN

II. Landeskirchliche Gesetze und Verordnungen

Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Wahrnehmung öffentlicher 
Aufgaben im Bereich der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens 

Vom 14. November 2021

reg.-Nr. 14220 (12) 1023
Die landessynode der evangelisch-lutherischen landeskirche 
sachsens hat auf der grundlage von § 39 Nummer 2 der kir-
chenverfassung das folgende kirchengesetz beschlossen:

§ 1
Das kirchengesetz über die Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben 
im Bereich der evangelisch-lutherischen landeskirche sachsens 
vom 18. November 2019 (ABl. s. A 447) wird wie folgt geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Die Absätze 4 und 5 werden wie folgt gefasst: 
„(4) soweit die Wahrnehmung von Aufgaben nach Absatz 2 auf 
die anstellende kirchgemeinde übertragen ist, beschäftigen die 
übrigen kirchgemeinden kein eigenes Personal für die Aufgabe.
(5) Die kirchgemeinden können dem verbundausschuss die Be-
fugnis übertragen, im rahmen der gemäß Absatz 2 satz 1 über-
tragenen Aufgaben Ortsgesetze, satzungen und Ordnungen mit 
Wirkung für alle dem schwesterkirchverhältnis angehörenden 
kirchgemeinden vorzuschlagen. Diese sind gemäß § 2 und § 13 
Absatz 2 kirchgemeindeordnung von den kirchenvorständen zu 
beschließen.“ 

b) Nach Absatz 5 werden folgende Absätze 6 bis 8 eingefügt: 
„(6) Übertragen die beteiligten kirchgemeinden die Wahrneh-
mung aller verwaltungsaufgaben auf die anstellende kirchge-
meinde, geht die leitung und verwaltung (trägerschaft) der 
Friedhöfe, kindertagesstätten und sonstigen einrichtungen auf 
die anstellende kirchgemeinde über. Zugleich werden alle bis-
her bei den übrigen beteiligten kirchgemeinden angestellten 
Mitarbeiter zu Mitarbeitern der anstellenden kirchgemeinde, 
die in die Beschäftigungsverhältnisse eintritt. Dies gilt auch für 
alle Mitarbeiter, die für Pflege, Bewirtschaftung oder sonstige 
verwaltung der Friedhöfe angestellt sind, sowie für sonstiges 
technisches Personal. 
(7) Übertragen die beteiligten kirchgemeinden die Wahrneh-
mung aller verwaltungsaufgaben unter Ausschluss der verwal-
tung der Friedhöfe auf die anstellende kirchgemeinde, so werden 
mit Wirksamwerden der vereinbarung die bisher bei den übrigen 
beteiligten kirchgemeinden für die Wahrnehmung der übertra-
genen Aufgaben angestellten Mitarbeiter insoweit zu Mitarbei-
tern der anstellenden kirchgemeinde. Die anstellende kirchge-
meinde tritt insoweit in die Beschäftigungsverhältnisse ein. 
(8) Übertragen die beteiligten kirchgemeinden die Wahrneh-
mung aller verwaltungsaufgaben unter Ausschluss der verwal-
tung der kindertagesstätten oder sonstiger einrichtungen auf 
die anstellende kirchgemeinde, gilt Absatz 7 entsprechend.“

c) Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 9.

2. Nach § 2 werden folgende §§ 3 und 4 eingefügt: 

„§ 3
(1) kirchgemeinden, die keinem kirchspiel oder kirchgemeinde-
bund angehören, kirchspiele und kirchgemeindebünde können 
eine vereinbarung über die Übertragung der Wahrnehmung der 
verwaltung der Friedhöfe auf eine der beteiligten körperschaften 
schließen. Die vereinbarung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der ge-
nehmigung durch das landeskirchenamt.
(2) Mit Wirksamwerden der vereinbarung geht die trägerschaft 
der Friedhöfe der beteiligten körperschaften auf die körper-
schaft, der die Wahrnehmung der verwaltung der Friedhöfe über-
tragen wurde, über. Zugleich werden alle bisher bei den übrigen 
beteiligten körperschaften für die Wahrnehmung der übertrage-
nen Aufgaben angestellten Mitarbeiter insoweit zu Mitarbeitern 
der körperschaft, der die Wahrnehmung der Aufgaben übertragen 
wurde. Diese körperschaft tritt in die Beschäftigungsverhältnisse 
ein. Dies gilt für alle Mitarbeiter, die für Pflege, Bewirtschaftung 
oder sonstige verwaltung der Friedhöfe angestellt sind.  
(3) Absatz 1 und 2 gilt für die Übertragung der Wahrnehmung 
der verwaltung von kindertagesstätten entsprechend. 

§ 4
(1) kirchenbezirke können mit kirchgemeinden, die keinem 
kirchspiel oder kirchgemeindebund angehören, kirchspielen, 
kirchgemeindebünden oder einem anderen kirchenbezirk im 
rahmen der landeskirchlichen Ordnung eine vereinbarung zur 
Übertragung von öffentlichen Aufgaben schließen, durch die 
einer der beteiligten körperschaften die Wahrnehmung dieser 
Aufgaben übertragen wird. Die vereinbarung bedarf zu ihrer 
Wirksamkeit der genehmigung durch das landeskirchenamt. 
(2) im rahmen der vereinbarung nach Absatz 1 kann die kör-
perschaft, der die Wahrnehmung der Aufgaben übertragen 
wurde, im geltungsbereich der anderen körperschaft nach 
Maßgabe der dort geltenden Ortsgesetze, satzungen, Ordnun-
gen und sonstigen regelungen alle zur Durchführung erforder-
lichen Maßnahmen treffen. sie erledigt die Aufgaben im Namen 
der anderen körperschaft.“

3. Der bisherige § 3 wird § 5. 

§ 2
Dieses kirchengesetz tritt am tag nach der verkündung im 
Amtsblatt in kraft. 
Das vorstehende kirchengesetz wird hiermit vollzogen und ver-
kündet.

Die kirchenleitung
der evangelisch-lutherischen landeskirche sachsens

tobias Bilz
landesbischof
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Beschluss zur Änderung des Landeskirchensteuerbeschlusses
Vom 11. Juli 2021  

reg.-Nr. 40110-1 (2) 38 
Aufgrund von §§ 3 Absatz 1, 11 Absatz 1 des kirchensteuer-
gesetzes hat die landessynode der evangelisch-lutherischen 
landeskirche sachsens Folgendes beschlossen: 
Der landeskirchensteuerbeschluss vom 10. April 2005 (ABl. s. 
A 129), zuletzt geändert durch Beschluss zur Änderung des lan-
deskirchensteuerbeschlusses vom 14. November 2016 (ABl. s. A 
207), wird wie folgt geändert: 

1. Abschnitt i. Absatz 1 satz 2 wird wie folgt gefasst: 
„sie beträgt, sofern im Folgenden nicht anders geregelt, 9 Pro-
zent der einkommensteuer, lohnsteuer und kapitalertragsteuer, 
bei der einkommensteuer jedoch höchstens 3,5 Prozent des im 
steuerbescheid ausgewiesenen zu versteuernden einkommens 
(kappung).“   

2.  Abschnitt ii. wird wie folgt gefasst: 
„(1) Für die Bemessung der landeskirchensteuer bei der Pau-
schalierung der lohnsteuer nach §§ 40, 40 a Absatz 1, Absatz 2 
a und 3 und § 40 b einkommensteuergesetz gilt:
  1. Wendet der Arbeitgeber das vereinfachte verfahren 

an, so beträgt die vom Arbeitgeber zu übernehmende 
pauschale kirchensteuer 5 Prozent der pauschalen lohn-
steuer sämtlicher Arbeitnehmer. Die so ermittelte pau-
schale kirchensteuer, die vom Arbeitgeber in der lohn-

steuer-Anmeldung gesondert anzugeben ist, wird von der 
Finanzverwaltung im verhältnis 18 : 82 auf die konfessi-
onen „römisch-katholisch“ und „evangelisch“ aufgeteilt. 

  2. Wendet der Arbeitgeber das Nachweisverfahren an und 
weist nach, dass einzelne Arbeitnehmer keiner kirchen-
steuererhebenden körperschaft angehören, ist für diese 
Arbeitnehmer keine kirchensteuer und für alle übrigen 
Arbeitnehmer kirchensteuer in höhe von 9 Prozent (all-
gemeiner kirchensteuersatz) der pauschalen lohnsteuer 
zu erheben. Diese kirchensteuer ist grundsätzlich der 
jeweils kirchensteuererhebenden körperschaft zuzuord-
nen. kann der Arbeitgeber für einzelne Arbeitnehmer 
die Zuordnung zur jeweiligen kirchensteuererhebenden 
körperschaft nicht vornehmen, gilt insoweit ebenfalls 
der allgemeine kirchensteuersatz. Die Finanzverwaltung 
teilt dann die auf diese Arbeitnehmer entfallende kir-
chensteuer entsprechend den Bestimmungen in Nummer 
1 auf.

(2) Die zur Bemessung der kirchensteuer bei Pauschalierung  
der lohnsteuer getroffenen regelungen gelten zur Bemessung 
der kirchensteuer bei Pauschalierung der einkommensteuer 
nach § 37 a und § 37 b einkommensteuergesetz sinngemäß.“

3. in Abschnitt iii. Absatz 1 wird die tabelle durch die folgende 
tabelle ersetzt: 

Nachstehend wird der Beschluss zur Änderung des landeskirchensteuerbeschlusses vom 11. Juli 2021 bekannt gemacht. Die im 
sächsischen kirchensteuergesetz vorgesehene staatliche Anerkennung ist durch das zuständige sächsische staatsministerium der 
Finanzen erfolgt.

Stufe

Bemessungsgrundlage
(gemeinsam zu

versteuerndes Einkommen)
Euro

Jährliches Kirchgeld
Euro

Monatliches Kirchgeld
Euro

1 40.000      bis     47.499    96 8

2 47.500      bis     59.999 156 13

3 60.000      bis     72.499 276 23

4 72.500      bis     84.999 396 33

5 85.000      bis     97.499 540 45

6 97.500      bis   109.999 696 58

7 110.000    bis   134.999 840 70

8 135.000    bis   159.999 1.200 100

9 160.000    bis   184.999 1.560 130

10 185.000    bis   209.999 1.860 155

11 210.000    bis   259.999 2.220 185

12 260.000    bis   309.999 2.940 245

13 310.000  und mehr 3.600 300
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Bekanntmachung
der Neufassung des Landeskirchensteuerbeschlusses

Vom 9. dezember 2021

4. Dem Abschnitt iv. wird folgender Absatz 6 angefügt:
„Abschnitt ii Absatz 1 in der am 31. Dezember 2021 geltenden 
Fassung ist erstmals anzuwenden auf den laufenden Arbeitslohn, 
der für einen nach dem 31. Dezember 2021 endenden lohnzah-
lungszeitraum gezahlt wird und auf sonstige Bezüge, die nach 
dem 31. Dezember 2021 zufließen. Abschnitt II Absatz 2 in der 
am 31. Dezember 2021 geltenden Fassung ist erstmals anzuwen-
den bei sachprämien und sachzuwendungen, die nach dem 31. 
Dezember 2021 zufließen. Abschnitt III Absatz 1 in der am 31. 
Dezember 2021 geltenden Fassung ist erstmals anzuwenden auf 
den veranlagungszeitraum 2022.“

5. Dieser Beschluss tritt am 31. Dezember 2021 in kraft. 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit vollzogen und verkün-
det.

Die kirchenleitung
Der evangelisch-lutherischen landeskirche sachsens

tobias Bilz
landesbischof

reg.-Nr. 40110-1 (2) 38 
Nachstehend wird der Wortlaut des landeskirchensteuerbe-
schlusses vom 10. April 2005 (ABl. s. A 129)  in der ab dem 31. 
Dezember 2021 geltenden Fassung bekannt gemacht. Die Neu-
fassung berücksichtigt: 
1.  die Fassung der Bekanntmachung des landeskirchensteuer-

beschlusses vom 7. April 2016 (ABl. s. A 62).
2.  den mit Wirkung vom 31. Dezember 2016 in kraft getretenen 

Beschluss zur Änderung des landeskirchensteuerbeschlusses 
vom 14. November 2016 (ABl. s. A 207)

3.  den am 31. Dezember 2021 in kraft tretenden Beschluss zur 
Änderung des landeskirchensteuerbeschlusses vom 11. Juli 
2021.

Dresden, den 9. Dezember 2021

evangelisch-lutherisches landeskirchenamt sachsens

hans-Peter vollbach
Präsident

Landeskirchensteuerbeschluss

reg.-Nr. 40110-1 (2) 38 
Aufgrund von §§ 3 Absatz 1, 11 Absatz 1 des kirchensteuer-
gesetzes hat die landessynode der evangelisch-lutherischen 
landeskirche sachsens Folgendes beschlossen:

I.
(1) Die evangelisch-lutherische landeskirche sachsens erhebt 
kalenderjährlich von allen kirchensteuerpflichtigen Kirchenglie-
dern eine landeskirchensteuer. sie beträgt, sofern im Folgenden 
nicht anders geregelt, 9 Prozent der einkommensteuer, lohn-
steuer und kapitalertragsteuer, bei der einkommensteuer jedoch 
höchstens 3,5 Prozent des im steuerbescheid ausgewiesenen zu 
versteuernden einkommens (kappung). Wird einkommensteuer 
als kapitalertragsteuer erhoben, beträgt die kirchensteuer auch 
dann 9 Prozent der kapitalertragsteuer und ist nach Maßgabe 
der landesrechtlichen Bestimmungen durch den kirchensteuer-
abzugsverpflichteten im Sinne des § 51 a Absatz 2 c Satz 1 Ein-
kommensteuergesetz in dieser höhe einzubehalten und abzufüh-
ren, wenn die kapitalerträge außerhalb des Anwendungsbereichs 
dieses landeskirchensteuerbeschlusses entstehen.
(2) Die regelungen dieses landeskirchensteuerbeschlusses zu 
ehegatten und ehen sind nach Maßgabe der landesrechtlichen 
Bestimmungen auch auf lebenspartner und lebenspartner-

schaften im sinne des § 1 Absatz 1 satz 1 des lebenspartner-
schaftsgesetzes vom 16. Februar 2001 (BgBl. i s. 266), das zu-
letzt durch Artikel 2 des gesetzes vom 20. Juni 2014 (BgBl. i 
s. 786) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, 
anzuwenden.
(3) Gehört der Ehegatte eines kirchensteuerpflichtigen Kirchen-
gliedes keiner kirchensteuererhebenden körperschaft an und 
werden die ehegatten zur einkommensteuer zusammen veran-
lagt, so beträgt die Kirchensteuer des kirchensteuerpflichtigen 
ehegatten höchstens 3,5 Prozent seines Anteils am gemeinsam 
zu versteuernden einkommen, der sich aus dem verhältnis der 
summe seiner einkünfte zur summe der einkünfte beider ehe-
gatten ergibt.
(4) vor der Berechnung der kirchensteuer ist die Bemessungs-
grundlage nach § 51 a Absatz 2 einkommensteuergesetz zu 
ermitteln. in den Fällen, in denen der ehegatte keiner kirchen-
steuererhebenden körperschaft angehört und die ehegatten zur 
einkommensteuer zusammen veranlagt werden, ist satz 1 vor 
der Aufteilung der gemeinsamen einkommensteuerschuld auch 
für die Aufteilungsbeträge anzuwenden. Bei der ermittlung und 
erhebung der kirchensteuer als Zuschlag zur kapitalertrag-
steuer findet § 51 a Absätze 2b bis 2e Einkommensteuergesetz 
Anwendung.
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Stufe

Bemessungsgrundlage
(gemeinsam zu

versteuerndes Einkommen)
Euro

Jährliches Kirchgeld
Euro

Monatliches Kirchgeld
Euro

1 40.000      bis     47.499    96 8

2 47.500      bis     59.999 156 13

3 60.000      bis     72.499 276 23

4 72.500      bis     84.999 396 33

5 85.000      bis     97.499 540 45

6 97.500      bis   109.999 696 58

7 110.000    bis   134.999 840 70

8 135.000    bis   159.999 1.200 100

9 160.000    bis   184.999 1.560 130

10 185.000    bis   209.999 1.860 155

11 210.000    bis   259.999 2.220 185

12 260.000    bis   309.999 2.940 245

13 310.000  und mehr 3.600 300

II.
(1) Für die Bemessung der landeskirchensteuer bei der Pau-
schalierung der lohnsteuer nach §§ 40, 40 a Absatz 1, Absatz 2 
a und 3 und § 40 b einkommensteuergesetz gilt:
1.  Wendet der Arbeitgeber das vereinfachte verfahren an, so 

beträgt die vom Arbeitgeber zu übernehmende pauschale 
kirchensteuer 5 Prozent der pauschalen lohnsteuer sämt-
licher Arbeitnehmer. Die so ermittelte pauschale kirchen-
steuer, die vom Arbeitgeber in der lohnsteuer-Anmeldung 
gesondert anzugeben ist, wird von der Finanzverwaltung 
im verhältnis 18 : 82 auf die konfessionen „römisch-katho-
lisch“ und „evangelisch“ aufgeteilt. 

2.  Wendet der Arbeitgeber das Nachweisverfahren an und 
weist nach, dass einzelne Arbeitnehmer keiner kirchen-
steuererhebenden körperschaft angehören, ist für diese 
Arbeitnehmer keine kirchensteuer und für alle übrigen 
Arbeitnehmer kirchensteuer in höhe von 9 Prozent (allge-
meiner kirchensteuersatz) der pauschalen lohnsteuer zu 
erheben. Diese kirchensteuer ist grundsätzlich der jeweils 
kirchensteuererhebenden körperschaft zuzuordnen. kann 

der Arbeitgeber für einzelne Arbeitnehmer die Zuordnung 
zur jeweiligen kirchensteuererhebenden körperschaft nicht 
vornehmen, gilt insoweit ebenfalls der allgemeine kirchen-
steuersatz. Die Finanzverwaltung teilt dann die auf diese 
Arbeitnehmer entfallende kirchensteuer entsprechend den 
Bestimmungen in Nummer 1 auf.

(2) Die zur Bemessung der kirchensteuer bei Pauschalierung 
der lohnsteuer getroffenen regelungen gelten zur Bemessung 
der kirchensteuer bei Pauschalierung der einkommensteuer 
nach § 37 a und § 37 b einkommensteuergesetz sinngemäß.

III.
(1) Die evangelisch-lutherische landeskirche sachsens erhebt 
kalenderjährlich von kirchensteuerpflichtigen Kirchengliedern, 
deren ehegatte oder lebenspartner keiner kirchensteuererhe-
benden körperschaft angehört, bei gemeinsam zu versteuern-
dem einkommen der ehegatten oder lebenspartner ein gestaf-
feltes Besonderes kirchgeld in glaubensverschiedener ehe oder 
lebenspartnerschaft als landeskirchensteuer nach folgender 
tabelle:

(2) Bei der ermittlung der Bemessungsgrundlage des Besonde-
ren kirchgeldes in glaubensverschiedener ehe oder lebenspart-
nerschaft ist § 51 a einkommensteuergesetz zu beachten.
(3) Besteht die Kirchensteuerpflicht nicht während des gesamten 
kalenderjahres, wird für die kalendermonate, in denen die steu-
erpflicht gegeben ist, ein monatliches Besonderes Kirchgeld in 
glaubensverschiedener ehe oder lebenspartnerschaft erhoben, 
welches einem Zwölftel des jährlichen Besonderen kirchgeldes 
entspricht. Beginnt oder endet die glaubensverschiedene ehe 
oder lebenspartnerschaft im laufe eines kalenderjahres, ist das 
jährliche Besondere kirchgeld für jeden vollen kalendermonat, 
in dem die glaubensverschiedene ehe oder lebenspartnerschaft 
nicht bestanden hat, um ein Zwölftel zu kürzen.

(4) es ist eine vergleichsberechnung zwischen der kirchensteu-
er vom einkommen und dem Besonderen kirchgeld in glau-
bensverschiedener ehe oder lebenspartnerschaft durchzufüh-
ren, wobei der höhere Betrag festgesetzt wird.

IV.
(1) Für die außerhalb des Freistaates sachsen liegenden gebietstei-
le der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens findet der 
kirchensteuerbeschluss der in dem jeweiligen Bundesland über-
wiegend zuständigen evangelischen landeskirche Anwendung.
(2) Abschnitt i Absatz 1 satz 3 in der am 31. Dezember 2015 
geltenden Fassung ist erstmals auf nach dem 31. Dezember 2014 
zufließende Kapitalerträge anzuwenden. Auf vor dem 1. Januar 



A 324 / Jahrgang 2021 – Nr. 24  Amtsblatt  Dresden, am 30. Dezember 2021

III. Mitteilungen

reg.-Nr. 1090 (7) 164
Am sonntag reminiszere, dem 13. März 2022, sind die kirch-
gemeinden unserer landeskirche aufgefordert, in der Fürbitte 
bedrängter und verfolgter christen zu gedenken.

in vielen ländern der Welt werden christinnen und christen 
verfolgt, bedrängt und in ihrer religionsfreiheit eingeschränkt. 
seit 2010 ruft die evangelische kirche in Deutschland (ekD) 
am sonntag reminiszere kirchen und gemeinden dazu auf, für 
verfolgte glaubensgeschwister zu beten und sich auch auf an-
dere Weise für diese einzusetzen. Dazu erscheint jährlich eine 
Publikation, die ein bestimmtes land in den Blick nimmt. Am 
13. März 2022 steht Belarus im Fokus.
 
Das Materialheft bietet hintergrundtexte zu kirche und gesell-
schaft, Politik und geschichte, interviews und aktuelle informatio-
nen sowie liturgisches Material zur gottesdienstgestaltung. Fotos, 

Zeichnungen aus dem gefängnis und weitere Werke von belarus-
sischen künstlerinnen und künstlern machen zudem das Ausmaß 
der durch das belarussische regime ausgeübten gewalt deutlich, 
aber sie zeigen auch den Mut und die solidarität der Menschen 
untereinander und ihre ungebrochene hoffnung und kreativität.
 
„Besonders eindrücklich sind Augenzeug:innenberichte derer, 
die sich für Freiheit und Demokratie einsetzen. Diese ‚stim-
men aus Belarus‘ geben einen unmittelbaren eindruck in die 
überaus bedrängende und lebensgefährliche situation derer, 
die aufgrund ihres engagements für Freiheit und Menschen-
recht bedroht, verfolgt, verhaftet und misshandelt werden“, sagt 
EKD-Auslandsbischöfin Petra Bosse-Huber.
 
Die Publikation ist online abrufbar unter https://www.ekd.de/re-
miniszere2022 und wird ebenfalls als Printausgabe kostenfrei ab-
gegeben. Bitte wenden sie sich an veronique.mussmann@ekd.de.

reg.-Nr. 40 1332 (4) 362
Die vereinigte evangelisch-lutherische kirche Deutschlands 
(velkD) erbittet eine kollekte für ihre ökumenische Arbeit. 
Mit den spenden werden gemeindliche und diakonische Projek-
te der Partnerkirchen in Afrika, Asien, Osteuropa und latein-
amerika unterstützt.
ein besonderes Anliegen ist z. B. die unterstützung von ge-
meinden und kirchen, die ihre türen für junge Menschen mit 

körperlichen, seelischen und geistigen Beeinträchtigungen öff-
nen, um sie und ihre eltern in ihrem lebensalltag zu beglei-
ten. Da in vielen ländern die staatliche hilfe unzureichend ist, 
leisten die kirchen mit ihrem diakonischen engagement einen 
unverzichtbaren Dienst. 

Mit ihrer hilfe kann die velkD schnell und unbürokratisch 
auf Anfragen eingehen. Bitte helfen sie mit, diese wichtige Ar-
beit zu unterstützen. 

Abkündigung der Landeskollekte für gesamtkirchliche Aufgaben der
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche deutschlands (VELKd)

am 4. Sonntag vor der Passionszeit (6. februar 2022) 

fürbitte für Bedrängte und Verfolgte 
am Sonntag reminiszere (13. März 2022)

2015 zugeflossene Kapitalerträge ist Abschnitt I Absatz 1 Satz 
3 in der am 30. Dezember 2015 geltenden Fassung weiterhin 
anzuwenden.
(3) Abschnitt 1 Absatz 2 in der am 31. Dezember 2015 geltenden 
Fassung ist in allen Fällen anzuwenden, in denen die kirchen-
steuer noch nicht bestandskräftig festgesetzt ist. Abweichend 
von satz 1 sind die Bestimmungen über das Besondere kirch-
geld in glaubensverschiedener lebenspartnerschaft (Abschnitt 
iii) erstmals für den veranlagungszeitraum anzuwenden, der 
nach dem 31. Dezember 2015 beginnt.
(4) Abschnitt i Absatz 4 in der am 30. Dezember 2015 geltenden 
Fassung ist letztmals für den veranlagungszeitraum 2015 anzu-
wenden. Beim steuerabzug vom Arbeitslohn gilt satz 1 mit der 
Maßgabe, dass diese Fassung letztmals auf den laufenden Ar-
beitslohn anzuwenden ist, der für einen vor dem 1. Januar 2016 
endenden lohnzahlungszeitraum gezahlt wird, und auf sonstige 
Bezüge, die vor dem 1. Januar 2016 zufließen.
(5) Abschnitt ii Absatz 1 in der am 31. Dezember 2016 geltenden 
Fassung ist erstmals anzuwenden bei laufendem Arbeitslohn, 

der für einen nach dem 31. Dezember 2016 endenden lohnzah-
lungszeitraum gezahlt wird, und bei sonstigen Bezügen, die nach 
dem 31. Dezember 2016 zufließen. Abschnitt II Absatz 2 in der 
am 31. Dezember 2016 geltenden Fassung ist erstmals anzuwen-
den bei sachprämien und sachzuwendungen, die nach dem 31. 
Dezember 2016 zufließen.
(6) Abschnitt ii Absatz 1 in der am 31. Dezember 2021 gelten-
den Fassung ist erstmals anzuwenden auf den laufenden Ar-
beitslohn, der für einen nach dem 31. Dezember 2021 endenden 
lohnzahlungszeitraum gezahlt wird und auf sonstige Bezüge, 
die nach dem 31. Dezember 2021 zufließen. Abschnitt II Absatz 
2 in der am 31. Dezember 2021 geltenden Fassung ist erstmals 
anzuwenden bei sachprämien und sachzuwendungen, die nach 
dem 31. Dezember 2021 zufließen. Abschnitt III Absatz 1 in der 
am 31. Dezember 2021 geltenden Fassung ist erstmals anzuwen-
den auf den veranlagungszeitraum 2022.

V.
(inkrafttreten)
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V. Stellenausschreibungen

Bewerbungen aufgrund der folgenden Ausschreibungen sind – 
falls nicht anders angegeben – bis zum 3. februar 2022 ein-
zureichen.

1. Pfarrstellen
Bewerbungen um nachstehend genannte Pfarrstellen sind an das 
Landeskirchenamt zu richten.

es sollen wieder besetzt werden:

A. durch Übertragung nach § 5 Buchstabe a des Pfarrstellen-
übertragungsgesetzes – PfÜg – vom 23. November 1995 (ABl. 
s. A 224):
die 7. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Aue mit SK 
Aue-Zelle, SK Bad Schlema-Wildbach, SK Hartenstein, SK 
Lößnitz-Affalter, SK Thierfeld (Kbz. Aue)
Zum schwesterkirchverhältnis gehören:
– 7444 gemeindeglieder
–  dreizehn Predigtstätten (bei 7,5 Pfarrstellen) mit zehn 

wöchentlichen gottesdiensten in Aue Nicolai, Aue-Zelle, 

lößnitz-Affalter, Bad schlema-Wildbach, hartenstein und 
thierfeld, 14-tägig in Aue Nicolai, monatlich in Aue Nico-
lai, Aue-Zelle und Bad schlema

–  13 kirchen, 15 gebäude im eigentum der kirchgemeinden, 
10 Friedhöfe, 1 kindertagesstätte

– 50 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
– Dienstumfang: 100 Prozent
– Pfarramtsleitung: nein
– Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  Dienstwohnung (130 m²) mit 6 Zimmern und Amtszimmer 

innerhalb der Dienstwohnung
– Dienstsitz in hartenstein.
Weitere Auskunft erteilen superintendent Bankmann, tel. (0 37 
71) 25 43 91 und Pfarrer schubert, tel. (0 37 71) 70 48 17.
Wir sind zwei aktive, bibel- und bekenntnistreue gemeinden 
und wünschen uns einen Pfarrer/eine Pfarrerin, der/die uns das 
evangelium klar und lebensnah verkündigt, seine/ihre persön-
liche Beziehung zu Jesus christus lebt und unser vielfältiges 
gemeindeleben mitgestaltet und mit neuen impulsen bereichert. 

Abkündigung der Landeskollekte Abkündigung der Landeskollekte
für besondere Seelsorgedienste

(Krankenhaus- und Klinik-, Gehörlosen-, Justizvollzugs- und Polizeiseelsorge)
am Sonntag Sexagesimae (20. februar 2022)

reg.-Nr. 401320-7/42
unter hinweis auf den Plan der landeskollekten für das kir-
chenjahr 2021/2022 (ABl. 2021 s. A 172) wird empfohlen, die 
Abkündigung mit folgenden Angaben zu gestalten:

seelsorgerinnen und seelsorger in besonderen seelsorgediens-
ten der krankenhaus-, gehörlosen-, schwerhörigen-, gefäng-
nis- und Polizeiseelsorge stehen Menschen in Not oder in be-
sonderen herausforderungen bei. sie geben damit Zeugnis von 
der unbedingten liebe gottes. ihren Dienst versehen sie stell-
vertretend für uns alle in den kirchgemeinden. Denn es sind 
Menschen aus unserer Mitte, aus unserer Nachbarschaft oder 
aus unseren Familien, die in Not geraten können, die unter be-
sonderen Bedingungen leben müssen oder die in besonderen Be-
rufsgruppen unter gefahr für leib und leben Dienst tun.

Der seelsorgliche Dienst ist in der gesellschaft weit über die 
grenzen unserer kirche hinaus anerkannt. Das wurde und wird 
in der corona-Pandemie besonders deutlich durch eine sehr 

starke Nachfrage. seelsorgerinnen und seelsorger stehen Men-
schen in ihrer einsamkeit bei. Wo Besuche vertrauter Angehöri-
ger ausbleiben müssen, überbringen sie deren grüße, vermitteln 
telefonkontakte oder stellen videoverbindungen her. Mit viel-
fältigen ideen bemühen sie sich in dieser Zeit, den Menschen 
ermutigung und trost zu bringen. Auch stehen sie den Mitarbei-
tenden in den jeweiligen einrichtungen oder Diensten bei, die 
besonderen herausforderungen ausgesetzt sind. 

Der seelsorgedienst erfährt an den besonderen Orten hohe An-
erkennung und entfaltet eine große strahlkraft in die gesell-
schaft. 

Der größte teil der Personal-, Ausbildungs- und sachkosten für 
die verschiedenen seelsorgedienste muss aus landeskirchlichen 
Mitteln aufgebracht werden. Deshalb bitten wir sie, mit ihrer 
kollekte den vielfältigen Dienst der haupt-, Neben- und ehren-
amtlichen in den zahlreichen Bereichen der sonderseelsorge 
nach kräften zu unterstützen.

Weitere Informationen: 
Die kirchengemeinden entwickeln sich zu Begegnungsorten, zu 
geistlichen und diakonischen Zentren, in denen auf der Basis des 
christlichen glaubens ein gelingendes Miteinander gelebt wird. 

gerade im Bereich der länder Mittel- und Osteuropas, in de-
nen lutherische gemeinden in einer extremen Minderheitensi-
tuation existieren, eröffnen diese diakonisch ausgerichteten ge-

meinden auch öffentlich wahrnehmbare räume der Begegnung, 
des Austauschs und des geistlichen Miteinanders. 

in der vereinigten evangelisch-lutherischen kirche Deutsch-
lands (velkD) sind sieben lutherische landeskirchen mit 
etwa acht Millionen gläubigen verbunden. Neben den hand-
lungsfeldern theologie, gottesdienst und liturgie ist die welt-
weite Ökumene ein besonderer schwerpunkt. 
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Das Zentrum unseres gemeindelebens ist der gut besuchte 
sonntägliche gottesdienst mit Predigt, Abendmahlsfeier und 
modernen gestaltungselementen. Zwei engagierte kirchenvor-
stände, haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende freuen sich auf 
die Zusammenarbeit. Das gute Miteinander mit den örtlichen 
Allianzgemeinden möchten wir gerne weiterführen. im Ort 
gibt es mehrere kindertagesstätten. grundschulen liegen im 
Ortsteil Zschocken und im Nachbarort Wildenfels, zudem hat 
schneeberg eine evangelische grundschule. eine Oberschule ist 
am Ort, eine evangelische Mittelschule ist in schneeberg. gym-
nasien sind in den umliegenden Orten schneeberg, kirchberg, 
Wilkau-haßlau und lichtenberg. Zu diesen gymnasien besteht 
schulbusverkehr.

die 4. Pfarrstelle frankenberg mit SK Augustusburg, SK 
Erdmannsdorf, SK Flöha-Niederwiesa, SK Hohenfichte und 
SK Niederlichtenau (Kbz. Marienberg)
Zum schwesterkirchverhältnis gehören:
– 4971 gemeindeglieder
–  zehn Predigtstätten (bei 6,0 Pfarrstellen) mit acht wöchent-

lichen gottesdiensten in sechs kirchen, 14-tägig in hohen-
fichte, einem Seniorenheim im Frankenberg sowie im al-
tersgerechten Wohnblock Flöha, monatlich im Bürgerhaus 
Frankenberg sowie in 5 seniorenheimen

–  9 kirchen, 29 gebäude im eigentum der kirchgemeinden, 
7 Friedhöfe, 1 kindertagesstätte

– 63 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
– Dienstumfang: 100 Prozent 
– Pfarramtsleitung: nein
– Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  Dienstwohnung (110 m²) mit 4 Zimmern (bei Bedarf erwei-

terbar) und Amtszimmer außerhalb der Dienstwohnung
- Dienstsitz in Niederwiesa.
Weitere Auskunft erteilen superintendent Findeisen, tel. (0 37 
26) 23 43 und Pfarrer hänel, tel. (03 72 06) 27 34.
Der Wohnort des neuen stelleninhabers/der neuen stelleninha-
berin wird in Niederwiesa in einem umfänglich sanierten Pfarr-
haus sein. Die Wohnung ist bei Bedarf von 4 auf 8 Zimmer er-
weiterbar. ein schöner garten am haus steht zur verfügung. Die 
Diensträume befinden sich außerhalb der Wohnung. Im Ort gibt 
es eine Arzt- und Zahnarztpraxis, Apotheke, kindergarten und 
Oberschule. In Flöha befindet sich ein Gymnasium. Niederwiesa 
liegt an der Bahnverbindung chemnitz – Flöha – Dresden und ist 
damit sehr gut angebunden. sowohl das Zentrum von chemnitz 
als auch die Autobahn A 4 erreicht man mit dem Pkw in 10 Mi-
nuten. gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin, der/die die ge-
meinde und verschiedene bestehende gruppen und kreise geist-
lich unterstützt, aber auch im aktiven Besuchsdienst seine/ihre 
Aufgabe sieht. Zur gemeinde zählt ein guter kreis von haupt- 
und ehrenamtlich Mitarbeitenden, die sich eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit wünschen. Zur gemeinde Flöha-Niederwiesa 
gehören die gemeindeteile Flöha-Plaue und Falkenau. insgesamt 
sind 4 sonntagsgottesdienste bisher gängige Praxis, wovon 2 auf 
den neuen stelleninhaber/die neue stelleninhaberin entfallen. 
Die gemeinde verfügt über leistungsstarke Ortsausschüsse und 
einen engagierten kirchenvorstand, die unterstützend mithelfen, 
den start und die Arbeit in unserer gemeinde für einen Pfarrer/
eine Pfarrerin positiv zu gestalten.

B. durch Übertragung nach § 5 Buchstabe b PfÜg:
die 2. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchgemeindebundes Baut-
zener Oberland (Kbz. Bautzen-Kamenz)
Zum kirchgemeindebund gehören:
– 5149 gemeindeglieder
–  sechs Predigtstätten (bei 4,0 Pfarrstellen) mit fünf wöchent-

lichen gottesdiensten im Bereich des kirchgemeindebundes
–  6 kirchen, 3 gebäude im eigentum der kirchgemeinden,     

6 Friedhöfe
– 25 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
– Dienstumfang: 100 Prozent
– Pfarramtsleitung: nein
– Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  Dienstwohnung (146 m²) mit 6 Zimmern und Amtszimmer 

außerhalb der Dienstwohnung
- Dienstsitz in cunewalde.
Weitere Auskunft erteilen superintendent Popp, tel. (0 35 91) 39 
09 31 und der stellvertretende kirchenvorstandsvorsitzende Mar-
tolock, tel. (01 73) 8 83 71 24, e-Mail: robert_martolock87@
web.de.
eine aufgeschlossene kirchgemeinde im schönsten tal der 
Oberlausitz sucht einen Pfarrer/eine Pfarrerin, der/die Freude 
an der Zuwendung zu allen Menschen unseres Ortes hat. Die 
gemeinde gehört zum kirchgemeindebund Bautzener Ober-
land und ist dessen sitz. Die Aufgaben des neuen Pfarrers/der 
neuen Pfarrerin liegen aber v. a. in der kirchgemeinde cune-
walde. Der festliche gottesdienst in der größten ev. Dorfkirche 
Deutschlands steht im Zentrum des gemeindelebens und bietet 
unterschiedlichen Frömmigkeiten eine geistliche heimat. Wir 
wünschen uns eine lebensnahe und menschenfreundliche ver-
kündigung von gottes Wort. Die vielfältigen gemeindekreise 
organisieren sich selbstständig, freuen sich aber über gelegentli-
che Bibelarbeiten der Pfarrperson. es bestehen gute Beziehun-
gen zur politischen gemeinde. cunewalde ist ein lebendiger Ort 
mit einer reichen kultur-, vereins- und Festlandschaft. es gibt 
kitas, eine grund- und eine Oberschule am Ort sowie diverse 
gymnasien in unmittelbarer Nähe. cunewalde erfährt starken 
Zuzug junger Familien. in der gemütlich sanierten und bezahl-
baren Dienstwohnung mit großzügigem Pfarrgarten genießen 
sie einen traumhaften Ausblick auf das Oberlausitzer Bergland. 
Einen anschaulichen Film zur Pfarrstelle finden Sie unter cune-
walde-pfarramt.de/aktuelles.

2. Kirchenmusikalische Stellen

Ev.-Luth. Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost mit 
Schwesterkirchgemeinden Leipzig-Eutritzsch, Leipzig-
Gohlis, Plaußig-Hohenheida, Podelwitz-Wiederitzsch und 
Taucha-dewitz-Sehlis (Kbz. Leipzig)
6220 leipzig Nordost, Matthäus 13
Angaben zur stelle:
c-kirchenmusikstelle 
– Dienstumfang: 50 Prozent
– Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (eg 6).
Angaben zum schwesterkirchverhältnis:
– 10.000 gemeindeglieder
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–  17 Predigtstätten (bei 5,75 Pfarrstellen) mit 9 wöchentlichen 
gottesdiensten in 17 Orten

– Abendmahl mit kindern 
–  weitere kirchenmusikalische stellen: 2 B-stellen, 1 c- stelle 
– 90 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
Der kirchenmusikalische Dienst erfolgt innerhalb des schwes-
terkirchverhältnisses schwerpunktmäßig in der kirchgemeinde 
taucha-Dewitz-sehlis.
–  Orgeln: 
  st. Moritzkirche taucha: ismayr-Orgel, Baujahr 1974,          

2 Manuale, 18 register 
  Martin-luther-kirche Dewitz: Baujahr um 1800, 1 Manual, 

7 register
–  weitere zur verfügung stehende instrumente: Förster-Flü-

gel im gemeindesaal, klavier in der kirche, e-Piano, 
schlagzeug, PA-Anlage

– 3 monatliche gottesdienste (durchschnittlich)
– 1 kinderchor mit 15 regelmäßig teilnehmenden
– 1 kirchenchor mit 20 Mitgliedern
– 5 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
– 1 Posaunenchor mit anderweitiger leitung.
Neben der leitung der kantorei und der musikalischen Ausge-
staltung von ca. 3 gottesdiensten im Monat liegt der schwer-
punkt vor allem auf der Arbeit mit kindern und Jugendlichen. 
es gibt einen kinderchor, der kleinere kindermusicals aufführt 
und gelegentlich zu den monatlichen Familiengottesdiensten 
singt. Weiterhin werden der Aufbau und die leitung eines wei-
teren chores für Jugendliche und junge erwachsene sowie die 
Mitarbeit im monatlichen Konfi-Projekt gewünscht. Wir freuen 
uns daher auf einen kirchenmusiker/eine kirchenmusikerin, 
der/die kinder und Jugendliche für Musik und gesang begeis-
tern kann und damit unsere aktive kinder- und Jugendarbeit 
bereichert. Die kirchenmusikalische Arbeit in der gemeinde 
wird besonders durch den Förderverein Musica st. Moritz e.v. 
unterstützt. Der verein bietet dem stelleninhaber die Möglich-
keit zusätzliche, über die Anstellung hinausgehende Projekte zu 
entwickeln und im rahmen eines honorarvertrages zu vergüten. 
unsere kirchgemeinde in der kleinstadt taucha am stadtrand 
von leipzig bietet hier auch zahlreiche Möglichkeiten. so gibt 
es eine gute Zusammenarbeit mit der christlichen kindertages-
stätte und eine starke Ökumene.
Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Piehler, tel. (01 71) 4 27 08 61, 
e-Mail: nico.piehler@evlks.de.
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den kir-
chenvorstand der ev.-luth. Matthäuskirchgemeinde leipzig 
Nordost, kieler straße 51, 04357 leipzig zu richten.

4. Gemeindepädagogenstellen

Ev.-Luth. Emmauskirchgemeinde Großhartmannsdorf mit
Schwesterkirchgemeinden Brand-Erbisdorf-Lichtenberg-
Weißenborn und Kreuztanne bei Sayda (Kbz. freiberg)
64103 großhartmannsdorf, emmaus 6
Angaben zur stelle:
–   nebenamtliche gemeindepädagogenstelle
  (nebenamtlicher gemeindepädagogischer Ausbildungsab-

schluss, c-Ausbildung oder diesem gleichgestellter Fach- 
oder hochschulabschluss erforderlich)

–  Dienstumfang: 47 Prozent
–  Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  vergütung erfolgt nach landeskirchlichen Bestimmungen 

(eg 6).
Angaben zum schwesterkirchverhältnis:
–  7.304 gemeindeglieder 
–  21 Predigtstätten (bei 7 Pfarrstellen) mit 12 wöchentlichen 

gottesdiensten
–  5 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–  39 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
Der Dienst soll vorrangig in der kirchgemeinde Brand-erbis-
dorf-lichtenberg-Weißenborn erfolgen.
–  2 vorschulkindergruppen mit 10 regelmäßig teilnehmen-

den
–  5 schulkindergruppen mit 45 regelmäßig teilnehmenden
–  jährliche veranstaltungen (kinderbibelwoche, kinderkir-

che)
–  15 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–  11 staatliche schulen.
Die gemeinde freut sich auf einen engagierten Mitarbeiter/eine 
engagierte Mitarbeiterin, der/die die vielfältige gemeindepä-
dagogische Arbeit fortsetzt, eigene Begabungen einbringt und 
dabei auch neue impulse setzt. im engeren Dienstbereich gibt 
es neben einem team von ehrenamtlich Mitarbeitenden eine 
hauptamtliche gemeindepädagogin. Die stelle ist auch geeignet 
für Bewerber/Bewerberinnen, die in Moritzburg parallel die be-
rufsbegleitende gemeindepädagogische Ausbildung absolvieren. 
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer krüger, tel. (03 73 22) 22 61, 
e-Mail: ehrenfried.krueger@evlks.de und Pfarrer Wermann, 
tel. (03 73 20) 8 44, e-Mail: denny.wermann@evlks.de.
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den ver-
bundausschuss im schwesterkirchverhältnis, ev.-luth. emaus-
kirchgemeinde großhartmannsdorf, hauptstraße 125, 09618 
großhartmannsdorf zu richten.

Ev.-Luth. Emmauskirchgemeinde Großhartmannsdorf mit
Schwesterkirchgemeinden Brand-Erbisdorf-Lichtenberg-
Weißenborn und Kreuztanne bei Sayda (Kbz. freiberg)
64103 großhartmannsdorf, emmaus 7
Angaben zur stelle:
–  hauptamtliche gemeindepädagogenstelle
  (gemeindepädagogischer Ausbildungsabschluss oder die-

sem gleichgestellter hochschul- oder Fachschulabschluss 
erforderlich)

– Dienstumfang: 75 Prozent
– Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  vergütung erfolgt nach landeskirchlichen Bestimmungen 

(eg 9)
–  erteilung von ca. 7 stunden religionsunterricht (in derzeit 

2 bis 3 schulen)
–  Aufstockung des Dienstumfangs durch erteilung von bis zu 

6 stunden religionsunterricht ist möglich.
Angaben zum schwesterkirchverhältnis:
–  7.304 gemeindeglieder 
–  21 Predigtstätten (bei 7 Pfarrstellen) mit 12 wöchentlichen 

gottesdiensten
–  5 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–  39 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt.
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Angaben zum Dienstbereich:
Der Dienst soll vorrangig in der emmauskirchgemeinde groß-
hartmannsdorf erfolgen.
–  4 schulkindergruppen mit 35 regelmäßig teilnehmenden
–  1 Konfirmandengruppe mit 25 regelmäßig Teilnehmenden
–  2 bis 3 jährliche veranstaltungen (kinderbibeltage, Mar-

tinsfest, krippenspiel u. a.)
–  1 Rüstzeit (Konfirmanden, Junge Gemeinde, ggf. auch Ge-

meinderüstzeit)
–  25 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–  11 staatliche schulen.
Fester Bestandteil des Dienstes ist die wöchentliche christen-
lehre an 2 bis 3 Orten in der kirchgemeinde. Weiterhin kommt 
der Begleitung und Befähigung der ehrenamtlichen Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, den Dienst in Absprache nach den eige-
nen Begabungen zu gestalten, z. B. in der Konfirmanden- und 
Jugendarbeit, in der Arbeit mit Familien oder in der Begleitung 
anderer gemeindekreise. 
eine gemeindepädagogische konzeption für die Arbeit im 
schwesterkirchverhältnis ist aktuell noch im entstehen begrif-
fen, so dass der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin sich an dieser 
stelle mit eigenen gedanken einbringen kann. Für den Bereich 
des religionsunterrichts ist je nach persönlichem Bedarf und 
Wunsch eine fachliche Begleitung möglich.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Wermann, tel. (03 73 29) 8 
44, e-Mail: denny.wermann@evlks.de und Pfarrer köber, tel. 
(03 73 20) 15 00, e-Mail: markus.koeber@evlks.de.
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den ver-
bundausschuss im schwesterkirchverhältnis, ev.-luth. em-
mauskirchgemeinde großhartmannsdorf, hauptstraße 125, 
09618 großhartmannsdorf zu richten.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Crimmitschau mit Schwester-
kirchgemeinden Crimmitschau-Nord, Gablenz-Lauenhain, 
Langenreinsdorf-rudelswalde, Neukirchen-Lauterbach und
Seelingstädt-Blankenhain-rußdorf (Kbz. Zwickau)
64103 crimmitschau 5
Angaben zur stelle:
–   hauptamtliche gemeindepädagogenstelle  
  (gemeindepädagogischer Ausbildungsabschluss oder die-

sem gleichgestellter hochschul- oder Fachschulabschluss 
erforderlich)

– Dienstumfang: 85 Prozent
– Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  vergütung erfolgt nach landeskirchlichen Bestimmungen 

(eg 9)
–  erteilung von ca. 3 stunden religionsunterricht (in derzeit 

2 schulen)
–  Aufstockung des Dienstumfangs durch erteilung von zu-

sätzlichem religionsunterricht ist möglich.
Angaben zum schwesterkirchverhältnis:
– 4.354 gemeindeglieder 
–  16 Predigtstätten (bei 3,5 Pfarrstellen) mit 9 wöchentlichen 

gottesdiensten 
– 3 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
– 18 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
–  1 vorschulkindergruppe mit 5 bis 10 regelmäßig teilneh-

menden
– 4 schulkindergruppen mit 8 regelmäßig teilnehmenden
–  2 Junge gemeinden und andere Jugendgruppen mit 10 bis 

12 regelmäßig teilnehmenden
– 1 eltern-kind-kreis mit 5 regelmäßig teilnehmenden
–  3 bis 4 jährliche veranstaltungen (kinderbibeltage, Musi-

calarbeit, gemeindefest)
–  2 bis 3 Rüstzeiten (Kinder, Konfirmanden, Jugendliche, Er-

wachsene)
–  gestaltung von Familien- und themengottesdiensten im 

kirchenjahr
–  Anleitung und Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeiter 

(kindergottesdienst, Jugendarbeit, gottesdienst)
– 20 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
– 6 staatliche/1 evangelische schulen.
Die kirchgemeinde sucht eine engagierte Persönlichkeit, die mit 
Freude den glauben bei kindern und Jugendlichen wecken und 
stärken kann und die authentisch und zielgruppenorientiert das 
evangelium kommuniziert. Den Mitarbeiter/die Mitarbeiterin 
erwartet ein engagiertes team an haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden. kreativ und mit liebe zum evangelium wird 
gemeinsam versucht, neue Projekte zu entwickeln und das Be-
währte fortzusetzen. 
Zum Aufgabengebiet gehören außerdem die konzeptionelle Wei-
terentwicklung der gemeindepädagogik bei der übergemeindli-
chen Arbeit in der region, Projekte zur gemeindeentwicklung, 
die Arbeit mit eltern und Familien sowie die Zusammenarbeit 
mit verschiedenen christlichen trägern (cvJM, Jugendnetz-
werk cri-Net).
Da die Arbeit mit kindern und Jugendlichen dem kirchenvor-
stand sehr am herzen liegt, wird vielseitige unterstützung bei 
den Arbeitsbedingungen und den privaten herausforderungen 
(Familie, Wohnung, kindergarten/schule) angeboten.
Weitere Auskunft erteilt Pfarrer suárez, tel. (0 37 62) 7 09 67 10.
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den kir-
chenvorstand der ev.-luth. kirchgemeinde crimmitschau, 
kirchplatz 3, 08451 crimmitschau zu richten.

6. Sachbearbeiter/Sachbearbeiterinnen im mittleren dienst 
63100 Archiv 1
Beim evangelisch-lutherischen landeskirchenamt sachsens ist 
die stelle eines Sachbearbeiters/einer Sachbearbeiterin zu be-
setzen. 
Dienstantritt: 1. März 2022 
Dienstumfang: vollbeschäftigung (40 h/Woche) 
Dienstort: landeskirchliches Archiv, stuttgarter str. 16, 01189 
Dresden. 
Folgende Aufgabengebiete werden von der stelle umfasst: 
–  lesesaalaufsicht einschließlich Abwicklung der Benutzung
–  empfang während der Öffnungszeiten
–  erteilung schriftlicher und telefonischer Auskünfte
–  Beantwortung genealogischer Anfragen
–  vorbereitung und Durchführung von Bestandsübernahmen
–  erfassung von Archivgut nach innerbetrieblichen vorgaben 
–   Durchführung von verpackungs- und Bestandserhaltungs-

maßnahmen am Archivgut
–  Magazindienst
–  Reprografie
–  Mitwirkung an der registratur.
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Anforderungen an den stelleninhaber/die stelleninhaberin:
–  Abschluss als Fachangestellter/Fachangestellte für Büro-

kommunikation oder vergleichbarer Abschluss
–  sicherer umgang mit informationstechnik, insbesondere 

kenntnisse zu Archivdatenbanksystemen von vorteil
–  kenntnisse der kirchlichen verwaltung und kirchlicher 

strukturen
–  kompetenter und freundlicher umgang mit Besuchern und 

Besucherinnen 
–  Fähigkeit, sich schnell und selbstständig in neue Aufgaben-

gebiete einzuarbeiten
–  Bereitschaft und Fähigkeit zur teamarbeit
–  verantwortungsbereitschaft und strukturierte Arbeitsweise
–  Zugehörigkeit zu einer gliedkirche der evangelischen kir-

che in Deutschland (ekD).
Die vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen, entgeltgruppe 5. 
Die zu besetzende stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechender 
eignung zu bewerben. 
Weitere Auskunft erteilt kirchenrätin ellke, tel. (03 51) 46 92-
122.
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 31. Januar 
2022 an das evangelisch-lutherische landeskirchenamt sach-
sens, lukasstraße 6, 01069 Dresden zu richten.

63100 Archiv 2
Beim evangelisch-lutherischen landeskirchenamt sachsens ist 
die stelle eines Sachbearbeiters/einer Sachbearbeiterin im 
Archivwesen zu besetzen. 
Dienstantritt: zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Dienstumfang: vollbeschäftigung (40 h/Woche) 
Dienstort: landeskirchliches Archiv, stuttgarter str. 16, 01189 
Dresden. 
Folgende Aufgabengebiete werden von der stelle umfasst: 
–  erschließung von Archivgut (auch Fotos, digitale Daten, 

tonträger) nach innerbetrieblichen vorgaben
–  vorbereitung und Durchführung von Bestandsübernahmen 
–  Durchführung von verpackungs- und Bestandserhaltungs-

maßnahmen am Archivgut 
–  Pflege des Archiv- und Datenbestands und Bereitstellung 

für die Nutzung 
–  Bearbeitung von recherchen und Auskunftserteilung
–  Organisation der Benutzung, Benutzerberatung, lesesaal-

aufsicht einschließlich Abwicklung der Benutzung
– Magazinverwaltung und -logistik
– registratur
– Reprografie.
Anforderungen an den stelleninhaber/die stelleninhaberin:
–  Abschluss als Fachangestellter/Fachangestellte für Medien- 

und informationsdienste in der Fachrichtung Archiv bzw. 
vergleichbarer Abschluss

–  it-kenntnisse im umgang mit Archivdatenbanksystemen 
(bevorzugt: AUGIAS) und MS-Office

–  verantwortungsbereitschaft und strukturierte Arbeitsweise
– gute kommunikative Fähigkeiten
– Bereitschaft und Fähigkeit zur teamarbeit
–  Bereitschaft und körperliche Befähigung zum Bewegen 

leichter bis mittlerer lasten
–  Zugehörigkeit zu einer gliedkirche der evangelischen kir-

che in Deutschland (ekD). 
Die vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen, entgeltgruppe 7. 
Die zu besetzende stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechender 
eignung zu bewerben. 
Weitere Auskunft erteilt kirchenrätin ellke, tel. (03 51) 46 92-
122. 
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 31. Januar 
2022 an das evangelisch-lutherische landeskirchenamt sach-
sens, lukasstraße 6, 01069 Dresden zu richten.

7. Verwaltungsmitarbeiter/Verwaltungsmitarbeiterin

Bei der ev.-luth. versöhnungskirchgemeinde leipzig-gohlis ist 
die stelle eines verwaltungsmitarbeiters/einer verwaltungsmit-
arbeiterin neu zu besetzen.
Dienstantritt: zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Dienstumfang: 50 Prozent (20 Wochenstunden)
Zu den Aufgaben des stelleninhabers/der stelleninhaberin gehö-
ren insbesondere:
–  gemeindeverwaltung und verwaltung der kindertagesstätte
–  Büroorganisation, schriftverkehr, kommunikation und An-

tragstellungen gegenüber Behörden und Ansprechpartnern
–  Finanzverwaltung der kirchgemeinde, kirchgeldverwal-

tung
– gemeindegliederverwaltung (MeWis Nt)
–  Publikumsverkehr, Absicherung der Öffnungszeiten des 

gemeindebüros
– Mitarbeit bei der erstellung des gemeindebriefes
– vor- und Nachbereitung von kirchenvorstandssitzungen
–  Mitwirkung in personellen Angelegenheiten im Auftrag des 

Anstellungsträgers (insbesondere für unsere kita).
Anforderungen an den stelleninhaber/die stelleninhaberin:
–  abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung o. ä. wün-

schenswert
–  Kenntnisse und sicherer Umgang mit MS-Office-Anwen-

dungen
– kenntnisse kirchlicher verwaltung wünschenswert
– Bereitschaft zur fachspezifischen Qualifikation
– teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten
– soziale kompetenz und Belastbarkeit
–  Zugehörigkeit zu einer gliedkirche der evangelischen kir-

che in Deutschland (ekD).
Die vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen (kDvO) gemäß entgeltgruppe 5. 
Die zu besetzende stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechender 
eignung zu bewerben.
Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Zieglschmid, tel. (03 41) 24 82 
36 74, e-Mail: kg.leipzig_versoehnung@evlks.de. 
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 20. Januar 
2022 an den kirchenvorstand der ev.-luth. versöhnungskirchge-
meinde leipzig-gohlis, hans-Oster-str. 16, 04157 leipzig oder 
per e-Mail an Pfarrer Zieglschmid zu richten.
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Pfarrerin Brigitte  l a m m e r t , bisher inhaberin der 1. Pfarr-
stelle des ev.-luth. kirchspiels Oberes spreetal (kbz. löbau-

8. friedhofsmitarbeiter/friedhofsmitarbeiterin

im ev.-luth. kirchgemeindebund heidenau ist die stelle eines 
Friedhofsmitarbeiters/einer Friedhofsmitarbeiterin unbefristet 
neu zu besetzen.
Dienstantritt: zum 01.04.2022
Dienstumfang: teilzeitzeitbeschäftigung 85 Prozent (34 h/Wo-
che). 
Dienstort: Friedhof heidenau der kirchgemeinde heidenau-
Dohna-Burkhardswalde.
Zu den Aufgaben des stelleninhabers/der stelleninhaberin      
gehören in Zusammenarbeit mit der Friedhofsverwalterin u. a. 
folgende Aufgaben:
–  Wege- und Anlagenpflege
–   heckenschnitt und gärtnerische Arbeiten, gewächs- und 

Baumpflege
–  urnengräber ausheben und verfüllen
–  Arbeiten im Wirtschaftsbereich wie Grabbepflanzung und 

Grabpflege
–  Gebäudeerhaltungsarbeiten, -pflege und -reinigung.
Anforderungen:
–  gärtnerische kenntnisse

VII. Persönliche Nachrichten

Ernennung einer Superintendentin

–  Führerschein für PkW wünschenswert
–  erfahrungen im umgang mit technischen Arbeitsgeräten
–  teamfähigkeit 
–  höflicher und einfühlsamer Umgang mit Leidtragenden und 

Friedhofsbesuchern
–  Zugehörigkeit zu einer gliedkirche der evangelischen kir-

che in Deutschland (ekD).
Die vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen (kDvO) gemäß entgeltgruppe 3 sowie die Zahlung u. a. 
von Jahressonderzahlung, vermögenswirksamen leistungen, 
betrieblicher Altersversorgung über die evangelische Zusatz-
versorgungskasse.
Die zu besetzende stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechen-
der eignung zu bewerben. 
Weitere Auskunft erteilt Pfarrerin gustke, tel. (0 35 29) 51 55 
61, e-Mail: erdmute.gustke@evlks.de. 
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 31. Janu-
ar 2022 an das Pfarramt des ev.-luth. kirchgemeindebundes     
heidenau, rathausstr. 6, 01809 heidenau oder per e-Mail an 
kg.heidenau@evlks.de zu richten.

Zittau), wurde mit Wirkung vom 1. Januar 2022 an zur super-
intendentin für den evangelisch-lutherischen kirchenbezirk 
Pirna ernannt.


